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Peter Heisch

Dankgebet eines unverzagt
entwickelten Christenmenschen

und Pharisäers

Ich danke dir, o Herr, dass du mich
nach deinem unerforschlichen Ratschluss

auf dieser Hälfte der Erde
hast zur Welt kommen lassen

und nicht in den Dürregebieten der Sahelzone,
im volkreichen Ueberschwemmungsgebiet des Gangesdeltas,

an irgendeinem Punkt des Wüstengürtels,
aus dem die Erdölquellen munter für uns sprudeln,

oder auf den kargen Höhen der Anden,
wo ich mich bei einer durchschnittlichen

Lebenserwartung von fünfunddreissig Jahren,



Ich danke dir, o Herr, dass ich das strahlende
Neonlicht jener Hemisphäre erblicken durfte,
die das Geschehen der Welt bestimmt,
in der die Preise für Rohstoffe und Nahrungsmittel
gemacht werden nach dem Prinzip
von Angebot und Nachfrage, was bedeutet:
je grösser der Druck auf die Nahrungsmittelreserven,
desto höher der Gewinn aus der Weizenernte.
Gelobt sei, was hart macht;
denn es geschieht nichts ohne deinen Willen,
und dein Auge ruht mit sichtlichem
Wohlgefallen auf uns, deinen weissen Kindern,
die wir dir freudig dienen.

Ich danke dir, o Herr, dass ich nicht bin
wie diese Hungerleider in der Dritten Welt,
die zu falschen Göttern beten
und es daher zu nichts bringen konnten
durch ihrer Hände Arbeit,
im Gegensatz zu uns, die wir
deine willfährigen Werkzeuge sind.
Gib mir, o Herr, ein friedliches Dasein,
zu essen im Ueberfluss, ein reines
Gewissen und gute Verdauung.
Amen.
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